
 

 

 

 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger  
der Marktgemeinde Kösching! 
 
Ein ereignisreiches Jahr ist zu Ende 
gegangen! Über die besinnlichen 
Tage hinweg hatten wir Zeit, im Kreis 
unserer Familien und Liebsten etwas 
zur Ruhe zu kommen und Zeit zum 
Nachdenken über die Geschehnisse 
des vergangenen Jahres zu finden.  
 
2018 war nicht gerade das Jahr mit 
praktikablen Lösungen: Das weiter-
hin ungelöste Dieselgate, verbunden 
mit der unsicheren Lage in der deut-
schen Automobilindustrie, die unge-
hemmte Flut an Plastikmüll und die 
daraus resultierenden Gefahren für 
Menschen und Tiere, die prekäre 
Situation in Syrien und im Irak, die 
weiter stärker werdenden rechten 
Kräfte in Europa, die erheblichen Un-
sicherheiten mit dem Brexit, die 
Alleingänge der USA – dies sind nur 
ein paar negative Nachrichten, 
welche die Welt in Atem halten und 
Lösungen brauchen! 
 
 „Was tut sich in Kösching?“ In 
Anlehnung an unseren Slogan, was in 
Kösching passiert oder auch nicht, 
versucht hier die Rathausregierung 
auf verschiedenste Projekte hinzu-
weisen, die eigentlich in den fast fünf 
Jahren ihrer schon andauernden 
Amtsperiode abgearbeitet hätten 
sein müssen. Ich erinnere nur an den  

 
 

 
Hochbehälter in Kösching, an die 
Wertstoffhofdebatte, fehlende Bau-
plätze, die nicht zu durchschau-
enden Wassergebühren, und vieles 
mehr.  
 
Zukunftsorientiert zu arbeiten, klappt 
halt nicht immer! Es läuft auf ein 
„Feuerwerk des Schaffens“ im Jahr 
2019 hinaus, um den Bürger für die 
Kommunalwahlen im März 2020 
positiv zu stimmen! Geld war und ist 
genügend da, denn es wirkt nach wie 
vor die vorausschauende Zukunfts- 
und Finanzpolitik der CSU aus deren 
letzter Legislaturperiode! 
 
Wir stehen ein gutes Jahr vor den 
Wahlen zu einem neuen Markt-
gemeinderat und der Bürgermeis-
ter-/Bürgermeisterin-Wahl. Unsere 
Partei wird geeignete Kandidaten für 
die Rathausämter ins Rennen 
schicken, wenn es in diesem Jahr zu 
den Aufstellungsversammlungen 
geht. Wir bringen hierbei unsere 
Politik und Richtung klar zum 
Ausdruck. Ein ständiges Aufschieben 
von Projekten und die Ausweitung 
von teuren „Gutachtenszenarien“ 
wird es mit uns nicht geben!  
 
Lassen Sie uns alle gemeinsam 
anpacken und voller Zuversicht sowie 

 
 

 
Vertrauen in die CSU, in unsere 
Bürgerinnen und Bürger des  Mark-
tes, unseres Landes, auch der euro-
päischen Gemeinschaft, in die Zu-
kunft gehen.  
 
Mit den besten Wünschen für ein 
wunderschönes, glückliches, erfolg-
reiches und vor allem gesundes    
Jahr 2019! 
  
Ihr 

 
 
 

Ludwig Schmidt, Ortsvorsitzender 
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